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Leitfaden für Übungsleiter

Herausgegeben vom Turn- und Sportverein von 1862 Wunstorf e.V.

für den Umgang mit Kindern und Jugendlichen
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2 Liebe Übungsleiterinnen und Übungsleiter, 
liebe Sportlerinnen und Sportler!

In Sportvereinen wird täglich durch engagierte und verantwortungsvolle 
Gestaltung des Kinder- und Jugendsportangebots die Persönlichkeitsent-
wicklung von Kindern und Jugendlichen unterstützt und Selbstbewusst-
sein sowie Achtung und Respekt füreinander vermittelt.

Der organisierte Sport trägt dabei eine hohe Verantwortung für das Wohl-
ergehen aller Aktiven und auch Übungsleiter. Dazu gehört auch, sich für 
den Schutz vor sexualisierter Gewalt einzusetzen und eine Kultur der Auf-
merksamkeit zu fördern. 

Gerade weil im Sport ausgeprägte Vertrauensverhältnisse bestehen, müs-
sen wir besonders sensibel für mögliche Gefahren sein. Schutzkonzep-
te gegen sexualisierte Gewalt sollten zum Qualitätsstandard eines jeden 
Sportvereins gehören. Dazu gehört auch, Aktivitäten zu entwickeln, um bei 
allen Formen sexualisierter Gewalt im Sport hinzusehen und zu handeln 
und keine Bagatellisierung zuzulassen.

Der TuS Wunstorf hat sich schon seit dem Jahr 2012 verstärkt um die-
ses Thema gekümmert und mehrere Veranstaltungen hierzu mit Experten 
durchgeführt. Ein schriftlicher Handlungsleitfaden ist jedoch ebenso wich-
tig, der Ihnen/Euch mit dieser Broschüre an die Hand gegeben werden 
soll.

Kinder und Jugendliche, aber auch die Übungsleiter und Ehrenamtliche 
müssen wissen, an wen sie sich im Verdachtsfall wenden können und wie 
sie sich in einem solchen Fall verhalten sollten. Auch ist es erforderlich, 
allen Beteiligten, sowohl Übungsleitern als auch Sporttreibenden, Verhal-
tensrichtlinien zu geben, deren Einhaltung die vorhandenen Gefahren mi-
nimiert. Die vorliegende Broschüre soll hierfür eine Hilfestellung und mehr 
Handlungssicherheit in Bezug auf den Schutz von Kindern und Jugend-
lichen geben. 

Keines unserer Mitglieder sollte sich scheuen, bei Unsicherheiten oder 
unklaren Situationen mit unserer Präventionsbeauftragten Susanne Jahn 
oder unserem Vorstandsmitglied Wilhelm Behne zu sprechen.

Mit sportlichen Grüßen

Michael Schmidt
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Definition

Definition Sexuelle Gewalt

Im Sport gibt es viele „unscharfe“ Situationen

Als sexuelle Gewalt bzw. sexueller Missbrauch werden Situationen 
bezeichnet, in denen Sexualität als Mittel eingesetzt wird, um die 
eigene Überlegenheit herzustellen und/oder andere zu demütigen, 
herabzusetzen oder zu verletzen. Dazu gehört jedes Verhalten, 
das in die sexuelle Selbstbestimmung und körperliche Integrität 
eines anderen Menschen eingreift und sich über sie hinwegsetzt. 
Sexuelle Gewalt bezieht sich auch auf Handlungen, die nur mit 
vermeintlicher Einwilligung, ohne Einwilligung oder gegen den 
ausdrücklichen Willen erfolgen.

Körperkontakt in Form von Hilfestellungen und Korrekturen sind 
im Training sinnvoll und spezielle Bekleidung ist zweckmäßig. 
Umkleiden und Duschen nutzen Sportler gemeinsam.  Auch Wett-
kämpfe, Sportfreizeiten und Übernachtungen sind besondere 
Situationen. 

Ob jemand älter, erfahrener, weiblich oder männlich ist - mit je-
der/jedem wollen wir respektvoll umgehen.   

Diese Berührungspunkte bedürfen im Sportverein grundsätzlicher 
Richtlinien, damit es nicht zu Missverständnissen und Fehlverhal-
ten kommt. 
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Niemand wird zu einer Übung gezwungen.
Unsere Umgangssprache verzichtet auf diskriminierende, sexistische und 
gewalttätige Äußerungen (wenn Ihr Euch unklar/missverständlich ausge-
drückt habt, sucht sofort das Gespräch mit dem Betroffenen zur Klärung).
Wir achten auf die Reaktionen unseres Gegenübers auf körperliche Kon-
takte und reagieren entsprechend (auch bei der Hilfestellung, beim Trö-
sten, ggf. vorher kurz nachfragen).
Wir achten auf angemessene Sportbekleidung. Kein Umziehen in der 
Turnhalle und auf den Sportplätzen.
Übungsleiter*innen duschen grundsätzlich nicht mit den Kindern/Ju-
gendlichen. Es darf kein Zwang zum Duschen bestehen bzw. zum Du-
schen ohne Badebekleidung.
Die Umkleidekabinen werden grundsätzlich nicht betreten. Ist ein Betre-
ten erforderlich, sollte dieses durch gleichgeschlechtliche Erwachsene 
erfolgen. Es gilt: zuerst anklopfen, die Kinder bitten, sich etwas überzu
ziehen. Optimal ist es, zu zweit die Umkleiden zu betreten (Vier-Augen-
Prinzip).
Alle Übungsstunden, die mit Kindern stattfinden, sollen mit zwei Perso-
nen besetzt sein. Hier greift nicht nur das Vier-Augen-Prinzip, sondern 
auch die erforderliche Aufsichtspflicht.
Unterstützung beim Toilettengang kleinerer Kinder wird vorher mit den 
Eltern besprochen (Art und Weise der notwendigen Unterstützung).
Vereinsfahrten werden grundsätzlich von zwei Personen begleitet, wenn 
dies möglich ist, einer weiblichen und einer männlichen. Dies können 
neben Übungsleiter*innen auch Elternteile sein.
Übernachtungssituationen: Kinder/Jugendliche und Betreuer*innen über-
nachten grundsätzlich, wenn möglich, in getrennten Zimmern/Zelten.
Einzeltraining wird, wenn möglich, abgesprochen und angekündigt. Die 
Eltern sind über das Einzeltraining zu informieren und wenn möglich ist 
das Vier-Augen-Prinzip zu wahren (ggf. mit einem Elternteil).
Fotos und Filme sind nur in Absprache mit Übungsleitern, Sportkamera-
den und den Eltern erlaubt.
Verboten sind Fotos und Filme auf jeden Fall in der Umkleidekabine und 
den Duschen.
Regeln für den Umgang der Mädchen und Jungen untereinander: „Ich tue 
keinem anderen etwas, was ich auch nicht will, das mir angetan wird!“
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Verhaltensrichtlinien
Unsere
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5Konkretes Vorgehen
bei (Verdachts-) Fällen sexueller Gewalt

Stellvertretender Vorsitzender 
Soziales und Vereinskultur
Wilhelm Behne
0173 6201489
Wilhelm.Behne@gmx.de

Präventionsbeauftragte 
Susanne Jahn
0177-2369374
jahn.wunstorf@freenet.de
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Ruhe bewahren
Genaue Abklärung (was ist wann wie passiert?)
Notizen machen
Abteilungsleiter informieren
Präventionsbeauftragte informieren
Ggf. gemeinsam Vereinsvorstand informieren
Vereinsvorstand muss klären, ob behördlicher 
Eingri   ratsam ist

1.
2.
3.
4.
5.
6.

Zum Eigenschutz und zum Schutze aller Beteiligten dürfen Informationen 
an Dritte (z.B. Presse) nur vom Hauptvorstand weitergegeben werden.
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Verhaltensrichtlinien
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Grundlage der Verhaltensrichtlinie und der Einführung sind im Wesentlichen Inhalte der 
Vorlagen Verhaltenskodes und Gebrauchsanleitung zur Prävention von sexualisierter 
Gewalt in der Kinder- und Jugendarbeit des Sports der Bayrischen Sportjugend, 
die wir mit ihrer freundlichen Genehmigung dazu nutzen konnten. Erläuterungen zu 
Hintergründen der Einführung der Verhaltensrichtlinie liefert die nachfolgende Einführung.
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Ehrenkodex
Ich gebe dem persönlichen Empfinden der mir anvertrauten Kinder, Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen Vorrang vor meinen persönlichen sportlichen und beruflichen Zielen. 
Ich werde die Persönlichkeit jedes Kindes, Jugendlichen und jungen Erwachsenen achten und 
dessen Entwicklung unterstützen. Die individuellen Empfindungen zu Nähe und Distanz, die 
Intimsphäre und die persönlichen Schamgrenzen der mir anvertrauten Kinder, Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen sowie die der anderen Vereinsmitglieder werde ich respektieren.  
Ich werde Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene bei ihrer Selbstverwirklichung zu an-
gemessenem sozialen Verhalten anderen Menschen sowie Tieren gegenüber anleiten. Ich 
möchte sie zu fairem und respektvollem Verhalten innerhalb und außerhalb der sportlichen 
Angebote gegenüber allen anderen Personen erziehen und sie zum verantwortungsvollen 
Umgang mit der Natur und der Mitwelt anleiten. 
Ich werde sportliche und außersportliche Angebote stets an dem Entwicklungsstand der 
mir anvertrauten Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen ausrichten und kinder- 
und jugendgerechte Methoden einsetzen. 
Ich werde stets versuchen, den mir anvertrauten Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachse-
nen gerechte Rahmenbedingungen für sportliche und außersportliche Angebote zu schaffen. 
Ich werde das Recht des mir anvertrauten Kindes, Jugendlichen und jungen Erwachsenen 
auf körperliche Unversehrtheit achten und keine Form der Gewalt, sei sie physischer, psy-
chischer oder sexueller Art, ausüben. 
Ich werde dafür Sorge tragen, dass die Regeln der jeweiligen Sportart eingehalten werden. 
Insbesondere übernehme ich eine positive und aktive Vorbildfunktion im Kampf gegen Do-
ping und Medikamentenmissbrauch sowie gegen jegliche Art von Leistungsmanipulation. 
Ich biete den mir anvertrauten Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen für alle sportli-
chen und außersportlichen Angebote ausreichende Selbst- und Mitbestimmungsmöglichkeiten. 
Ich respektiere die Würde jedes Kindes, Jugendlichen und jungen Erwachsenen und ver-
spreche, alle jungen Menschen, unabhängig ihrer sozialen, ethnischen und kulturellen 
Herkunft, Weltanschauung, Religion, politischen Überzeugung, sexueller Orientierung, ihres 
Alters oder Geschlechts gleich und fair zu behandeln sowie Diskriminierung jeglicher Art 
sowie antidemokratischem Gedankengut entschieden entgegenzuwirken. 
Ich möchte Vorbild für die mir anvertrauten Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen 
sein, stets die Einhaltung von sportlichen und zwischenmenschlichen Regeln vermitteln 
und nach den Gesetzen des Fair Play handeln. 
Ich verpflichte mich einzugreifen, wenn in meinem Umfeld gegen diesen Ehrenkodex ver-
stoßen wird.  
Ich ziehe im „Konfliktfall“ professionelle fachliche Unterstützung und Hilfe hinzu und infor-
miere die Verantwortlichen auf der Leitungsebene. Der Schutz der Kinder und Jugendlichen 
steht dabei an erster Stelle. 
Ich verspreche, dass auch mein Umgang mit erwachsenen Sportlerinnen und Sportlern auf 
den Werten und Normen dieses Ehrenkodexes basiert.

Grundlage der Verhaltensrichtlinie und der Einführung sind im Wesentlichen Inhalte der 
Vorlagen Verhaltenskodes und Gebrauchsanleitung zur Prävention von sexualisierter 
Gewalt in der Kinder- und Jugendarbeit des Sports der Bayrischen Sportjugend, 
die wir mit ihrer freundlichen Genehmigung dazu nutzen konnten. Erläuterungen zu 
Hintergründen der Einführung der Verhaltensrichtlinie liefert die nachfolgende Einführung.
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